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Aneigung
Bau von „Lagern“ durch Kinder

Ansiedlung von Perlgras, Buschwindröschen, Waldmeister

ENTWICKLUNGSSCHNITT - KURATIERTE STRATEGIE

Zunahme der Fremdarten

Diana´s Square

BODENVORBERIETUNG

PFLANZUNG
von Lärchen (Larix decidua) 
und Buchen (Fagus sylvatica)
Größe: 1,5m

AUSDÜNNEN
des Bestandes um jeden 2. Baum 

KUNSTAKTION
Bepflanzung der Lichtung

FINALSCHIRMSCHLAG
der Lärche 

regelmäßiger Formschnitt der Hecken

jährliche Erfassung der Artenzahl, alle 5 Jahre Erfassung der räumlichen Veränderung

keine weiteren Eingriffe für die nächsten 10 Jahre

AUSDÜNNEN
des Bestandes
FÄLLUNG
jedes 2.Baumes

AUFASTEN 
des Bestandes

ANLEGUNG
von Wegen
SCHNITT
von Hecken entlang der Wegen

KUNSTAKTION
Anlegung einer Lichtung und Überhöhung 
des Lichtungscharakters durch weißen Kies

1994 1997 2005 2017 2019

7.2 SZENARIEN

7.2.1 KURATIERTE STRATEGIE 

GRUNDLAGEN

Das durch den Kurator Roland Gustavsson festgelegte 
Ziel für den betrachteten Plot wird als eine Buchenwald-
gesellschaft festgelegt. Falls es keine Interaktionen mit 
der Universität geben wird und falls Fremdarten, die nicht 
einer Buchengesellschaft angehören, einwandern, wird 
der Grenzbereich des definierten Korridors überschritten.
 
ENTWICKLUNGSBESCHREIBUNG

Zu Beginn des Projektes wird festgelegt, dass einmal jähr-
lich die Artenzusammensetzung des Plots erhoben wird. 
Außerdem werden die Eingriffe alle fünf Jahre in Schnit-
ten festgehalten und so deren Entwicklung aufgezeichnet. 
So soll sowohl die inhaltliche als auch die gestalterische 
Veränderung beobachtet werden und die Möglichkeit für 
Rückschlüsse bieten. Des Weiteren wird festgelegt, dass 
kein Totholz, natürlich oder künstlich erzeugt, aus dem 
Plot entfernt werden darf.

Die Initialumsetzung im Jahr 1994 besteht aus einer Ras-
terpflanzung von Buchen, Fagus sylavatica, der Zielbaum- 
art und Lärche, Larix decidua, der Ammenbaumart. Bei 
der Pflanzung sind die Bäume eineinhalb Meter groß und 
der Abstand zwischen den Pflanzen beträgt einen halben 
Meter. Die Reihen der Pflanzen werden zueinander ver-
setzt angelegt. Es bestehen noch keine Wege. 

Im Jahr 1997 erfolgt der erste gestalterische Eingriff, es 
werden Wege angelegt. Dafür werden Baumindividuen 
ausgelichtet. Zusätzlich werden die Buchen entlang der 
Wege zu Hecken geschnitten. Diese werden in den Folge-
jahren bis 2005 jährlich geschnitten. Danach werden die 
Hecken dem freien Wachstum überlassen. 

1998 wird der Baumbestand um jeden zweiten Baum aus-
gelichtet. Dadurch entsteht ein Abstand von einem Meter 
zwischen den Baumindividuen. 

2002 wird der Bestand erneut gepflegt. Diesmal wird die-
ser ausgelichtet und eine Aufastung auf drei Meter Höhe 
entlang der Wege durchgeführt. 

2005 finden Kunstaktionen mit mehreren Künstlern / 
Künstlerinnen im Landschaftslabor statt. Im Buchenplot 
wird eine Lichtung, deren Maße sechs mal sechs Meter 
betragen, in den mittlerweile sechs Meter hohen Buchen-
bestand geschnitten. Die Lichtung wird in Anlehnung an 
die Künstlerin „Diana´s Square“ genannt. Um den Effekt 
des Lichteinfalls in den engen und dunklen Buchenstand 
zu verstärken, wird der Boden der Lichtung mit weißem 
Splitt abgedeckt. So kehrt sich das Spiel aus Licht und 
Schatten punktuell um. Im Rahmen weiterer Kunstaktio-
nen werden Touren für Besucher / Besucherinnen orga-
nisiert und die Aktionen der Künstler / Künstlerinnen vor-
gestellt. 

2007 findet eine weitere Auslichtung des Bestandes statt. 
Dabei wird erneut jeder zweite Baum gefällt, und somit 
ergibt sich ein Raster von zwei Metern Abstand zwischen 
den Baumindividuen. Nach diesem Eingriff ist eine An-
siedlung der ersten Fremdarten festzustellen und somit 
befindet sich das Projekt im Grenzbereich. Deshalb wird 
ein Stopp für weitere gestalterische und pflegerische Ein-
griffe sowie Kunstaktionen für die kommenden zehn Jahre 
verhängt. Dadurch soll dem Projekt die Chance gegeben 
werden, sich selbständig wieder in den Entwurfskorri-
dor zurückzuentwickeln. Die Möglichkeit besteht, dass 
das Projekt dieses aus eigener Kraft schaffen kann, da 
durch die starke Beschattung der Buchen alle Pflanzen im 
Unterholz absterben werden, die nicht an einen solchen 
Konkurrenzdruck angepasst sind.

In diesen zehn Jahren etablieren sich typische krautige 
Stauden für Buchengesellschaften, wie Buschwindrös- 
chen, Anemone nemorosa, Waldmeister, Gallium odora-
tum, und Perlgras, Melica uniflora. Des Weiteren wird der 
Entwurfskorridor angepasst, um die Fremdarten, die sich 
niederließen, nicht mit einem enormen Aufwand entfernen 
zu müssen. Um jedoch ein zu starkes Aufkommen von 
Fremdarten zu verhindern, wird ein Grenzwert für diese 
pro Quadratmeter festgelegt. Außerdem ist zu beobach-
ten, dass Kinder im Unterholz des Bestandes mit dem Tot 
holz der Auslichtungen und der Aufastungen spielen und 
zum Beispiel Unterschlupfe bauen. Trotz dieser sozialen 
Nutzung entsteht zu dieser Zeit in diesem Plot ein erster 
Dachsbau. 

2017 findet wieder die erste Gestaltung durch eine Kunst-
aktion statt. In dieser wird die Lichtung mit weiß blühen-
dem Waldmeister, Gallium odoratum, bepflanzt. Dadurch 
wird ein Kontrast zu der vegetationsarmen Bodenschicht 
geschaffen. Weiß und Schwarz, Licht und Dunkel werden 
so gegeneinander ausgetauscht – sowohl aufgrund natür-
licher Wachstumsprozesse als auch aufgrund menschli-
chen Eingriffs.

2019 findet der endgültige Räumungshieb der Lärchen 
statt. Ein reiner Buchenwald ist entstanden. 1m 5m
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